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Beſtelluugen werden in der Expedition (Brrbeogefie 2) und ans 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 12. März. (Morg 
1 en | 


anziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
15 955 a am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


57 wi 
Sal San ' 


Lotterie. 

Bei der am 10. März beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 
129. Königlicher Klaſſen » Lotterie fielen 18 Gewinne zu 
80 Thlr. auf Nr. 7383 7886 8646 27,046 31,307 32,109 
37,728 38,075 45,476 47,408 49,166 50,221 52,747 55,180 
58,722 59,083 77,723 und 88,471. 

30 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 5803 6334 7078 
7484 14,196 14,589 15,476 17,209 18,133 19,350 24,796 
26,369 30,708 31,504 35,222 37,997 40,317 40.344 47,935 
48,499 51,933 54,737 63,013 67,643 72,710 77,261 77,374 
83,879 84,657 und 87,730. 

102 Gewinne zu 50 Thaler auf Nr. 1145 1488 1681 
1939 2210 3457 4164 5196 6902 6925 7309 7352 8857 
8912 8938 9307 9444 9825 9920 11,371 12,487 13,147 
14,132 16,358 17,693 19,359 22,862 23,456 25,48) 24,977 
27,080 27,599 22,360 28.047 29,547 30,211 30,829 33,224 
33,703 35,017 36 940 37,717 38,515 39,395 40,388 40,816 
41,624 41,926 42,237 42,255 42,667 43,192 44,217 43,277 
44,753 46 444 46,562 47,816 37,875 48,324 48,674 52 964 
53,116 54,533 54,786 55,460 56,172 59,327 60,427 61,073 
61,083 61,115 61,970 62,821 63,449 64,153 64,993 66,069 
68,027 69,213 69,638 69,707 72,278 73,433 74,343 74,468 
78,183 78,476 78,820 80,321 81,299 81 395 82,217 83 956 
84,512 90,765 91,812 92,110 92,284 93,308 93,689 93,898. 


Lelegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. März, 7 Uhr Abends. 

& Beriin, 11. März. Der „Staatsanzeiger ent; 
Hält einen Miniferiateriag, welcher bestimmt, daß 
eine beſondere Legitimation zum Beſuche des Jade · 
gebiets erforderlich ſei. Wom Kriegsſchauplatz meldet 
der „Staatsanzeiger“: Die Spitzen des ſechsten öfter: 
reichiſchen Armeeccorps find in Horſens eingerückt. 
Die Werke Friedericia's find armirt und ſturmfrei. 
Bebufs Bepbachtung ber Feſtung nahm die Vorhut 
der preußiſchen Garde vorgeſtern oſtlich der Defileen 
von Randſau, der Reſt der Diviſion weſtlich Stellung. 


Angekommen 11. März, 9% Uhr Abends. 
Mewpork, 27. Februar. Das Finanzeomité hat 

die Regierung autoriſirt, eine Anleihe im Betrage 
von 200 Millionen Dollars zu 6 pCt. zu eontrahiren. 

Die Unioniften erlitten bei eine eruſte Mieder · 
lage; die Details fehlen noch. 
befegte nach dem Gefechte Selma in Alabama- 


2 en . Sehdel Hat hiaſich 
Pi erlin. Der Dber-Bürgermeifter Seydel hat hinſicht⸗ 
lich = Armenpflege der Armen» Direction Andeutungen zu⸗ 
ehen laſſen, welche im Schooße dieſer Verwaltung ernſtlich 
erwogen werden und für die künftige Armeupflge von Bes 
deutung werden können. Es handelt ſich hierbei um eine 
gänzliche Trennung der polizeilichen Armenpflege in ihrem 
frengen und eigentlichen Sinne von allen Bethäligungen der 
Wohlthätigkeit, die über dieſelbe hinausgehen oder die Vor- 
beugung der Armuth ſich zum Ziele ſezen, und zugleich mit 
dieſer Trennung um die Ausſcheicung eines ſelbſtſtändigen 
Gebietes der freien Wohlthätigleit, welches der Selbſtverwal⸗ 
in größeren und kleineren Bezirten als ein neues, weites und 
ruchtbares Feld überlaſſen werden kaun. Was die Art der 
rganiſation betrifft, jo wird dabei von drei Voraus ſetzu ngen 
ausgegangen, einmal, daß vie gegenwärtige Armen⸗Ver waltung 
tung dadurch an ſich nicht alterirt zu werden braucht, alſo in 
ihrer beſtehenden Bildung, Zuſammenſetzung und Stellung 
der Armen⸗Commiſſtonen, mit ihrem bisherigen Beſtande in 
jede etwaige neue Organiſation aufzunehmen iſt; daß der 
Gedanke, eine neue Verwaltuntzs-Inſtanz zwiſchen die Armen⸗ 
Direction und die Armen⸗Commiſſionen einzuſchieben, vom 
Uebel ſein würde, und daß es endlich weder nothwendig iſt, 
noch ſich empfehlen würde, die polizeiliche Armenpflege und 
die freie Armenpflege auch durchaus verſchiedenen Perſonen 
anzuvertrauen, alſo eine durchgehende perſönliche Sonderung 
beider Gebiete eintreten zu laſſen. Nach dieſen Andeutun⸗ 
en, welche mit ausführlichen Motiven begleitet fine, iſt die 
rmen-Direction aufgefordert worden, dieſen Gegenſtaud einer 
genauern Prüfung zu unterziehen. . Ref. 
— Aus dem Hauptquartier wird berichtet, General⸗Feld⸗ 
matſchall v. Wrangel habe den Times Correſpondenten zur 
el gezogen. 
* au 1005 wird die Erbauung eines eigenen Gebäudes für 
die National⸗Galerie in unmittelbarer Nähe der beiden Mu⸗ 
feen, auf der Stelle, wo letzt noch die alten Gebäude der G. 
funbheitögejchirr- Niederlage, jo wie die angrenzenden Häuſer 
ſtehen, prolectirt. Pläue und Zeichnungen dazu find bereite 
ausgearbeitet, auch von dem Könige genehmigt, jo daß der 
anze Anſchlag hinſichtlich des Koſtenpunktes nur noch dem 
— zur Genehmigung vorzulegen iſt, um zur Ausfüh⸗ 
rung zu gelangen. 
Leipzig, 9. März. Man ſchreibt der „D. A. Z.“ unterm 
7. März aus Paris, daß die neue Velksausgabe von Strauß 
„Leben Jeſu“ bei ihrer Ankunft dort mit Beſchlag belegt 
wurde, und zwar mit der Bemerkung, man müſſe das Buch 
erſt dem Erzbiſchof veigem! 


ugland. 
fton Ic. Die (ſchon telegrapbiſch erwähnte) von Lerd Palmer. 
Ain der Unterhausfigung vom 7. auf die Anfrage Dis. 
daß dis Pbene Antwort lautet vollſtäudig: Man ſagte uns, 
ten wolte tenze von Jütland dem Befehl zuwider überſchrit⸗ 
nichts deſto lei, und nachher bieß es, daß man jene Verletzung 
die Dinge lieber gutgeheißen habe. Ich glaube, wie jetzt 
9 Fest 1 daß die Deutſchen in den Beſitz der Stadt 
Bafler 2 9 gelangen ſuchen, die das ſchmale 
0 | j 
beherrſcht; und ohne ſchen Feſilande und der Inſel Füner 


General Sherman f 


Zweifel lautete eine in Bezug auf die 


Invaſton Jütſande gegebene Antwort: daß, da die Dänen 
tur Wegnahme deutſcher Kauffahrer Vergeltung gegen die 
Deutſchen gellbt hätten, deſe Ergreifung von Repreſſalien 
die Stellung der beziehungsweiſen Theile ändere. Ein an⸗ 
derer für die Belegung eines Theils von Jütland erwähnter 
Grund war, daß fie nothwendig fei, um die deulſchen Trup⸗ 
pen gegen Beläſtigung durch die Dänen vom Norden Jüt⸗ 
lands und von der Inſel Fünen ber zu ſchützen. Unferer 
Meinung nach ſind die ganzen Operationen ſenſeits der Eider 
eine Gewaltthat gegen die U ſobbängigleit Dänemarks (bört! 
hört), und der Stand der Dinge rechtfertigt keine Gewalt, 
infofern als bie dafür vorgebrachte Entſchuldigung war, daß 
die Deutſchen ein: Garantie für die Zurücknahme der gemein⸗ 
ſamen Verfaſſung zu haben wünſchen, und die däniſche Re⸗ 
gierung vor ber Occupation Schleswig die Abſicht ausge⸗ 
ſprochen hatte, dem deulſchen Verlangen zu willfahren. [7] 
Jede Ausdehnung der Ocer pation däniſchen Gebiets iſt dar 
her eine Erſchwerung der begangenen Gewaltthäligkeit, was 
man auch für Entſchuldigungen onführen möge. Aber die 
deutſchen Mächte kennen bereits unſere Auſicht und es war daher 
unnöthig, fie davon nochmals in Kenntniß zu ſetzen. 


„Italien 

— Ja Foggia iſt der oricntaliſche Typhus aus eb o⸗ 
chen; die Retzimenter 13 und 14 haben in Kurzem über 400 
Mann verloren, darunter mehrere Offiziere und Aerzte. Im 
Spital liegen über 1000 Mann und der Typhus graſſirt auch 
unter der Bevölkerung. Man bat einen Militär⸗Tordon ge⸗ 
zogen. Die Nachricht hat Beſtürzung in Turin erregt. 

anemark. 

Copenhagen. Es iſt die Annahme hier ganz allge⸗ 
mein, daß der jüngere Bruder des regierenden Königs, Prinz 
Wilhelm von Glücksburg, durch die Einſend ung der früher 
erwähnten 100 Thlr. für die dauiſchen Verwundeten gezwun⸗ 
gen werden wird, von dem Poſten eines öſterreichiſchen Feld 
marſchall,Licutevants zurück zu treten. Der Prinz het näm⸗ 
lich, wie in der aw tlichen „Berlingske Tidende“ zu leſen ſteyt, 
in dem Begleitſchreiben ausdrücklich ausgeſprochen, daß er «6 


ſich zur größten Ebre anrechnet, der däniſchen Armee al“ 


Generalmajor & la suite anzugehören, „ſeltdem dieſelbe gegen 
die kaiſerl. (öſterreichiſche) Armee ſo ruhmvoll gekämpft!“ 
Mußlaud und Polen. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 6. März, wird der 
„Pr -Litt. gu geſchrieben: Der Entwurf zu dem neuen 
ruſſiſchen Sch ement gehört unzwei „ nächſt ! 
Ge Te bie Auſh kung der feiscigenfchaft zu den intereſſan⸗ 
teſten Erſcheinungen auf dem Ge micht die nerd eſetz⸗ 
gebungsverſuche. Wir erwähnen nicht die außerordentlich 
8775 70 Dotation der Volte ſchullehrer, denen nach 10lähriger 
Dienſtzeit % des Gehalts als Zulage, nach 20lähriger % 
und endlich nach 25 Jahren das volle Gehalt als Penſton 
bewilligt wird, ſondern heben nur einzelne Sätze hervor, aus 
denen der Geiſt, der das Reglement durchvringt, hervorgeht. 
Die Volksaufklärung iſt die Hauptſtütze des Staats; die 
Qvelle feiner Wohlfahrt, beißt es am Anfarge, und darum 
müſſen auch alle Individuen ohne Unterſchied des Geſchlechts 
und Standes die Vortheile der Aufklärung genießen können. 
Als Zwick der Vollsſchulen wird § 13 angegeben: Sittliche 
und geiſtige Bildung in dem Grade zu verbreiten, daß ein 
Jeder ſich ſeiner Rechte bewußt werde und ſeine Pflichten mit 
dem Bewubtſein ihrer Nothwendigkeit erfüllen könne. Schul⸗ 
zwang finder nicht ſtatt, aber es ſollen die Kinder, welche mit 
Erfolg den ganzen Curſus beendigt haben, ein Zeugnitz er⸗ 
halten, und alle Diejenigen, welche daſſelbe nicht erhalten 
haben, von allen öffentlichen Ehrenämtern ausgeſchloſſen ſein. 
Der Schulbeſuch iſt den ärmſten Kindern dadurch erleichtert, 
daß lein Schulgeld bezahlt wird und ſelbſt die nötyigen Schul⸗ 
bedürfniſſe unentgeltlich verabfolgt werden. Der Unterricht 
in allen Lehranſtalten des Staats darf nur einen formalen 
Zweck haben, welcher in der Erziehung des Menſchen beſteht. 
Körperliche Züchtigungen find Harz unterſagt. In Schulen, 
wo die Ruthe das Regiment führe, bilde ſich eine beklazens⸗ 
werthe Moral. Der liberale Geiſt, welcher im ganzen Regle⸗ 
ment athmet, giebt ſich auch dadurch zu erkennen, daß den 
einzelnen Schulen und Lehrern wöglichſt freie Bewegung in« 
nerhalb der gegebenen Schranken geſtattet iſt; durch ſpecielle 
Studienpläne werde der Leh er nur allzu leicht zur Maſchine. 
Zu welchen Opfern die ruſſiſche Regierung dereit iſt, gebt 
daraus hervor, daß mindestens 30,000 Lehrer — auf 1000 
Seelen männlicher Bevölkerung wenigftens ein Lehrer — er 
ſorderlich ſein werden. Der Curſus der Seminariſten iſt ein 
vierlähriger. Der Schulorganiſationsplan iſt übrigens ver⸗ 


öffentlicht und die Urtheile deutſcher Pädagogen ausdrücklich 
erbeten worden. 


er Danzig, den 12. März. 

[Monatsbericht des ſtädtiſchen Lazareths.] Im 
Monat Februar d. J. wurden neu aufgenommen 222 Kranke, 
vämlich 104 Dränner, 86 Frauen, 15 Kinder männl., 17 
weibl. Geſchlechts. Von den erwähnten 222 Kranken wur 
den der chlrurgiſchen Abtheilung überwieſen 136 (72 Män⸗ 
ner, 41 Frauen, 11 Kinder männl., 12 weibl. Geſch lechte), 
zer mediziniſchen Abtheilung 86 (32 Männer, 45 Frauen, 4 
kinder männl, 5 weibl. Geſchlechts). Vorherrſchend' Waren 
auf der dir. Abth. Wunden (7), Knochenbrüche (6), Syphil s 
(16), Krätze (21), eingeklemmte Darmbrüche (3); auf der 
med. Abtheilung Herz- und Lungenleiden (31) und Darmlei⸗ 
den (19). An Pocken wurden 9, an Typhus 4 Kranke auf⸗ 
zenemmen. Es ſtarben 26, nämlich an Schwäche und Ab⸗ 
zehrung 5 Kinder, an augeborner Syphilis 1 Kind bald nach 
det Geburt, an Croup 1 Kind, an Gehirnentzündung 1 Kind, 
in Lungenentzündung 6 (2 Männer, 3 Frauen, 1 King), 
in Lungenſchwindſucht 2 Männer, an Herzlelden 1 Man, 
in Darmleiden 3 Männer, au Nierenleiden 2 Männer, 1 
oeibl. Kid, an Pocken 1 17 an Typhus 1 Mann, an 
Altersſchwäche 1 Mann. Ein Kind wurde todtzeboren. 
Summa 27. Geheilt entlafjen wurden 159 Perfonen, yebejr 


en⸗Ausgabe.) 
Wr 


& Fort. H. Engler, in Hamburg: 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Ei 


1864. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 € b., auswärts 1 Tblr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in B eG ee, nN m 
6 Buch dig. 


Haaf u ne ler, in 
g: Nellen ert anne B 


ſert entlaſſen 39, ungeheilt reſp. unheilbar 10, Summa 208 
Perſonen. Krankenbeſtand am 1. März 1864: 263 (137 
männl., 126 pn TEE 

* (Gerihtsverhandlung am 10, März. Am 
4. Januar c. fanden ſich bie Elac ner 9 * in 
der Wohnung des dortigen Schulzen Czerwinski ein, um ihre 
Steuern zu bezahlen. Der miterſchienene Einſaſſe Krefft 
forderte die Leute laut und öffentlich auf, die Steuern nicht 
zu bezahlen, da dieſelben zu hoch und ungerecht vertheilt wä⸗ 
ren. Als der Schulze Czerwinski ihn zur Ruhe verwies, be⸗ 
leidigte K. ihn durch Worte. Der Gerichitzhef beſtrafte den 
K. wegen öffentlicher Aufforderung zum Ungeborſam gegen 
die Geſetze und Anordnungen der Obrigkeit, ſo 
Beamtenbeleidigung zu einer Geldbuße von 10 Tol 
4 Tagen Gefängniß. 

2) Im October 1863 übergab der Schifferſohn Krauſe 
aus Podwitz dem Schnewer Dey ke hierſelbſt einen Doubleſtoff⸗ 


ie wegen 
event. 


Rock und andere Kleidungsffücke zur Reparatur, fo wie ſpäter 


7 Sgr, damit er dieſe Sachen portofrei ‚feinem Vater zu⸗ 
ſchicke. D. verkaufte die Sacheu und behielt die 7 Sgr. für 
ſich. Als Krauſe nach 14 Tagen ſich bei Deyle nach den 
Sachen erkundigte, übervortheilte ihn dieſer noch um einen 
Thaler. Er erzählte ihm nämlich, er habe den Rock bereits 
reparirt und fordere dafür 1 Thlr., habe ihn aber aus Noth 
für 1 Thlr. verfegen müſſen. K. gab im den geforderten 
Thaler, womit ſich Deyke entfernte, um den Rock auszulöſen 
und ihn K. 3° bringen; er kam jedoch nicht wieder, ſo daß 
Kronſe unverrichteter Sache fortgehen mußte. Der Gerichts. 
Me Reale den D. wegen Unterſchlagung und Betruges zu 
1 Monat Gefängniß, 50 Tolr. Geldbuße event. noch 1 Monat 
Gefängniß und Interdiction. 
3) Im November 1863 hat der Töpfergeſelle Winter, 
welcher damals bei dem Töpſetmeiſter Wefjel hierſeloſt in Ar⸗ 
beit ſtand und im Auftrage ſeines % in Neuſtadt bei 
dem Maurermeiſter Schmidt Oefen geſetzt hatte, von Sch. 
einen Brief, der in einem verklebten Couvert verſchloſſen war, 
ſo wie 6 Tölr. Geld, mit dem Auftrage eingehändigt erhal⸗ 
u, beides an feinen Meiſter W. abzuliefern bwohl er 
außerdem noch Zehrgelder für die Reife nach Danzig erhielt, 
fo hat ex jene 6 Thlr. nicht an ſeinen Meiſter a iefert, 
ſondern für ſich verbraucht. Er giert an, noch eine Forde⸗ 
rung an feinen Meiſter wegen rückſtändigen Lohnes zu haben, 
worauf er dieſe 6 Aal 5 be. Indeß iſt dieſe For⸗ 
v W. beſtritten und da er ihm nichts von der 
Abrechnung gefagt, ſondern ſich nach Bromberg begeben hat, 
ſo verdiente dies Vorgeben keiner Beachtung. Der Ge . 
hof verurtheilte den Winter wegen Unterſchlagung zu 1 Mo⸗ 
nat 95 niß 5 eben ie l 
vergangenen Jahre erſchien di e y 
Schmiedegefellen Hempel bei dem Direcior W e zu 
Meirtiuer Werft, überreichte demſelben eine 175 dem Kgl. Stem⸗ 
pel verſehene Feile und gab an, daß dieſelbe von ihr auf dem 
Ofen ihrer Wohnung gefunden und jedenfalls von ihrem Manne, 
welcher auf der Kgl. Werft als Schmied beſchäftigt ſei, ge⸗ 
ſtohlen worden fein müſſe. Es wurde ſofolrt bei H. eine 
Hausſuchung abzehalten und bei dieſem kleine Meſſingtheil⸗ 
chen und ein kleiner Ambos vorgefunden. Hempel glebt an, 
daß er die Meſſingtheilchen von ihm fremden Marineſoldaten 
geſchenkt erhalten, dagegen den Ambos aus Eifen, 1 
der Marinewerft gehörte, für ſich angefertigt habe. Von der 
eile will er nichts wiſſen. Die heute vernommene Ehefrau 
stebt nun an, daß fie ihren Ehemann des Diebſtable durch⸗ 
aus nicht bezüchtigt habe. Sie will nicht wiſſen, wie die 
Feile auf den Ofen ihrer Wohnung zekommen iſt und ver⸗ 
muthet, daß dieſelbe von andern Arbeitern der Marinewerf 
welche bei ihr in Schlafſtelle geweſen, auch dahin gelegt fe 
könne. Der Gerichtshof verurtheilte den H. wegen des zu⸗ 
geſtandenen Eiſendiebſtahls zu 1 Woche Gefänguſt. ich 
* Der K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Weſtphal zu, Stars 
gard i. P. iſt zum K. Eifenbahn⸗Bauinſpector ernannt und 
demſelben die Betriebsinſpectorſtelle bei der Oſtbahn zu In⸗ 
ſterburg verliehen worden. in 
Königsberg. (K. H. Z.) Die Beſchlagnahme des „Ver⸗ 
faſſungsfreundee“ vom Mittwoch ſoll wegen des Feuilleton⸗ 
Artikels: „Ein Araber über Neapel“ erfolgt fein, ein 155 
der ſich auf religiöſem Gebiete bewegt. n 
Bromberg, 11. März. (Bet. Ztg.) Die Schifffahrt 
auf dem Blomberger Canal hat geſtern (9. März) begonnen, 
grote Regſamkeit herrſchi auf der ganzen Waſſerſtraße. Das 
Eis iſt in dieſem Jahre früher wie ſonſt, durch Ablaſſen des 
Waſſers, zum Bruch gekommen, die Waſſerſtraße iſt ganz tech 
1 | 
ſt 


Auf der Weichſel hat die Schifffahrt ebenfalls bego 
Der Abgang des letzten Eiſes von der oberen Weich 
hente telegraphiſch gemeldet worden. 


Vermiſchtes. | | 

— Der Taubſtummen⸗ Verein zu Berlin gab am 
Sonnabend im Admiralsgarten eine zweite theatraliſche Vor⸗ 
ſtellung. Gleichwie die Spieler ſelbſt gehörten auch alle übri⸗ 
gen e en dem Vereine an, und ebenso bdeſtand das 
Publikum faſt ausſchlietzlich aus Taubſtummen. Man führte 
drei tonne Pantomimen auf; Das große Loos — Pierrots 
Verzweiflung aus Liebe — Harlequin als Marmorſtatne. 
Die im Ganzen gene ee half auch dem in 
die eigentümliche Ausdrucksweiſe nicht Eingeweihten doch 
leicht zum Verſtändniß. 

Dresden, 9. März. Am Montag, den 7., gegen 
Abend eutfiel ber großen Ritterſtatue Auguſt des Starken 
ar. 8 Bern urplötzlich das große Schwert, das der Kö⸗ 
nig trägt. ; 

— Der Pjotographie in ihrer practiſchen Virwerthung 
für industrielle und gewerbliche Zwecke iſt neuerdings ein wei⸗ 
tes und ergiebiges Ba Dar ar wichtige 9 des 
Chemikers E. Heidenhalls in Apolda eröffnet. Derſelbe er⸗ 
zeugt nach Herſtellung eines negativen photographiſchen Bil⸗ 
des eine beliebige Anzahl Abdrücke auf Gegenſtänden und 


— 


Stoffen der verſchiedenſten Art, wie Porzellan, Steingut, 
Email, Glas, Stahl, Blech und Metallen, Holz, Leder, El⸗ 
fenbein ꝛc., die beliebig polirt werden können; die Abdrücke 
find unbedingt unvergänglich. Auf Porzellan werden die Pho⸗ 
tographien in Weißglühhitze eingebrannt, widerſtehen ſowohl 
den ſtärkſten Säuren als dem Schnitt des Meſſers und ſon⸗ 
ſtigen Einflüſſen und laſſen ſich mit Porzellanfarben coloriren 
und brennen. Die auf Glasfenſter eingebrannten Photogra- 
phien haben in Kraft, Haltbarkeit und Lichteffect eine über⸗ 
raſchende Wirkung, welche oft nicht nur die Glasmalerei er⸗ 
etzen kann, ſondern derſelben in vielen Fällen vorzuziehen iſt. 

uf Stahl und andern Metallen eingeägte Photographien 
gleichen der eleganteſten Arbeit des Graveurs oder Cifeleurs. 
Das unter der Firma Heidenhaus u. Comp. in Apolda be⸗ 

ehende Etabliſſement hat bereits eine große Anzahl der ver⸗ 
chiedenſten Gegenſtände des bezeichneten Genre geliefert; daſ⸗ 
elbe hält bereits auch ein Lager von mit Photographien ver⸗ 
zierten und reich decorirten Porzellanwaaren. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Aberdeen, 5. März: 
Harveſt Home, Glegg. 


dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Leſſer Sommerfeld, in —— 
Ficma L. Sommerfeld junior, zu Löbau 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
2. April 1864 einſchließlich, bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 


| 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 


tiven Verwaltungsperſonals, auf 
den 25. April 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Richter 
Löffler im 8 des Gerichts⸗ 
ns zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
mind wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 

handlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
2 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei 
uns berechtie ten Bevollmächtigten beſtellen und 
5 den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Pele fehlt, werden die Rechtsanwälte Plate, 

buch und Raue zu Sachwaltern vorge⸗ 
1 


d bau, den 7. Februar 1864, 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. [176] 

n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Salomon Sommerfeld zu Lö⸗ 
au werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
ierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 


e n 


5 8517 


En 


m 
erſuche ich ergebenſt um 
der ſich von vortrefflicher ku. 
berſendung der erwähnten Flaſche, weil ich damit Jemand erfreuen wollte ꝛc. 
Hauptmann Puſtkuchen. 


8 
Nebſt meinem herzlichſten Dank ſende ich Ibnen bierbei ꝛc. Ihr berühmter 
Kopfhaare ſoweit wieder herausgelockt, 


etmold. 


Balſam hat mir nun meine 0 
daß ich nicht mehr zweifle, meinen früheren Haarſchmuck wieder zu er⸗ 
halten. Seit dem Gebrauch von Beginn hörte das fonft mafienhafte 
Ausfallen auf und jetzt ſieht es auf der t 
Wald, der die alten Baume mit Macht verdrängen will und ich mochte 


aa 
faſt glauben, es müßten ſich neue Poren gebildet haben, denn von 
en Kin d f 
| 


Dres 


Angekommen von Danzig: In Grangemouth, 5. | 
März: Oſſtan (SD.), Howling; — in London, 7. März: 
Bolderaa (SD.), Dudett; — in Liverpool 7. März: Bril⸗ 
laut, —; — in Hull, 7. März: Secret (SD.), —; — Pa- 
ciſie (SD.), Silverwood. 


Familien» Nachrichten. 

Trauungen: Herr Julius Bergau mit Frl. Auguſte 
Schlegel (Georgenswalde). f 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Ph. Bütow (Guttſtadt); 
Herrn R. Barkeweki (Braunsberg); Herrn Rud. Koch (Qued⸗ 
nau). — Eine Tochter: Herrn Appellationsgerichtsrath Dr. 
Falk (Glogau); Herrn C. Groß (Grünwieſe). 

Todesfälle: Herr Bonaventura Dieckmann (Danzig); 
Herr Ichann Gottlieb Schupp (Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— Der Königl. Hoflieferant Johann Hoff zu Berlin, deſſen 
Hoff ſches Malzextract-Geſundheitsbier einen ſo bedeutenden Platz 
unter den preußiſchen Induſtrie⸗Er eugniſſen einnimmt, fand ſich 
durch die Vergrößerung ein 3 Eeſchäfts veranlaßt, ein beſon⸗ 
deres Grundſtück zur Mälzerei und Eiskellerei auf dem Louiſen⸗ 


platz No. 6 zu erwerben. Unter den dort aufgeſtellten Fäſſern 
von bedeutendem Umfange befinbet ſich ein ungebeures Rieſen⸗ 
faß, in welchem 24 Perſonen ganz bequem an einer Tafel neben 


einander ſpeiſen könnten. Es iſt von dem Böttchermeiſter Weber 


daſelbſt erbaut und auf der einen Bodenſeite, nach der Idee des 
Hrn. Hoff, durch den genielen Künftler Hrn. Müller, Neuſtädter⸗ 
kirchſt'. «, mit Emblemen verziert. In der oberen Hälfte defin⸗ 
den ſich drei Bilder; das erſte pellt eine betende Familie, das 
weite, Bürger, dem Könige Treue ſchwörend, das dritte einen 

ct der Wohlthätigkeit dar. Das Ganze verdildlicht den Wahl · 
ſpruch: Mit Gott für König und Vaterland, der in der Umſchrift: 
„Die Gottesfurcht, die Königstreu, die Menſchenlieb — Wahr 
dieſe Drei! wiedergegeben iſt. Dicht über dem Mittelquadrat 
lautet eine Inſchrift: „Es hat der Induſtrie in Preußen Chr’ 
gebracht, — Drum ward dem Bier zu Ehr' dies große Faß ge⸗ 
macht.“ Das Schiubbild über der Eingangsthür fiellt den Birr- 
könig Gamtrinus dar, welcher aus einem Faſſe dem Hei gott 
Aeskulap Bier einſchenkt. In dem Mittelquadrat findet ſich fol- 
gender Bers: „Die Induſtrie des Vaterlands — S frem⸗ 
der Länder Glan; Vor unſerm Malzextracte hier Wich Eng⸗ 
lands Porterbier.“ Es ſind für die Freunde des Hrn. Hoff Pho⸗ 
tograpLien dieſes Faſſes zurückbehaften. — Wie wir hören, hat 
Herr Hoff dieſes Faß gegen belieriges Entree öffentlich ausge⸗ 
ſtellt. Die Einnahme in zu einem wohlthätigen Zweck beſtimmt. 


Johann Andreas Hauſchild's 
vegetabiliſcher Haarbalſam. 


Die mir in täglich wachſender Zahl von Perſonen aller Stände, ſowie wieder⸗ 
holt von königlichen und fürstlichen Höfen zugegangenen Entbietungen und Anerken⸗ 
— liefern unſtreitig den ſicherſten Beweis, daß unter allen derartigen 

itteln der 


Haucchild' ſche Haarbalſam 


das einzige iſt, durch deſſen Anwendung man das Ausfallen der Haare wirk⸗ 
lich zu RE und auf bereits kahlgewordenen Stellen den Haarwuchs 
wiederherzu ſtellen im Stande iſt. Es mögen daher die nachſtehend wörtlich abge⸗ 
druckten Briefe u. ſ. w. an Stelle jeder weiteren Anpreiſung und als neue Belege 
für die Wirkſamkeit des Balſams dienen. 


Ew. Wohlgeboren 


Wirkung erwieſen hat. Ich bitte um bal 


Haut aus, wie ein 


eit an habe ich nie mals einen 


nicht wie die alten Haare dunkelbraun. Nach Ausſage des Arztes ſoll ich im: 
mer noch fortfahren mit dem Balſam, weshalb ich Sie bitte, mir noch ꝛc. 
. Heinrich Uffinger, Geotät, * 

Der Hauſchild'ſche Haarbalſam ift in großen Originalflaſchen & 1 Thlr., 
halben Fl. & 20 Sgr., Viertelfl. a 10 Sgr. ächt nur bei mir und in Danzig 


allein bei Herrn Albert 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe, 
Jut. Kratze Nachfolger in Reipsig. 


den. 


Neumann, 


Ueberſendung einer Flaſche Ihres Hauſchild'ſchen Haarbalſams, 


o dich · 
Haarwuchs gehabt und merkwürdiger Weiſe ganz blond, 


Kintlice Zähne auf Gold» und Kautſchouk⸗ 
| . purrlage, jo wie Reparaturen, gleich ge⸗ 
ma e 1 

B. Pfeiffer, pract. Zahn⸗Techniker 
ö 7 Pfefferſtadt No. 65. e 

in Wirthſchaſts⸗Inſpector geſetzten Alters 
cer deutſch und polniſch ſpricht, und unver⸗ 
| heirathet, der bereits größere Güter ſelbſtſtändig 


bewirthſchaftet hat, mit der Schlag⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft auch Wie ſenbau vollſtänvig bekannt, 
über feine Führung und Thätigkeit die beiten 
Zeugniſſe vorzulegen im Stande iſt, ſucht ſogleich 
eine Stelle. Näheres ertbeilt auf portofreie Ans 
fragen ſogleich der Gutsbeſitzer Garski in 
Staw bei Zygend. 386 
Hluf einem Hüttenwerke im Inlande finder ein 
zuverläſſiger, ſolider, ſicherer Mann, 
ob verhetrathet over levig, dauernde Anſtellung 
als Inſpector u. Matertalien⸗Vetwalter. Ders 
ſelbe bat die ſchriftlichen Arbeiten (einfache Buch⸗ 
u. Kaſſenſührung) zu beſorgen, die Arbeiter zu 
löonen, den Verſand zu leiten, überhaupt das 
Ganze zu überwachen. Specielle kauſmänniſche 
oder ſonſtige Fachkenntniſſe ſind nicht erforder⸗ 
lich. Das Jah es⸗Gehalt beläuft ſich neben freier 
Wohnung auf 900 u. Tantieme. Mit guten 
Empfehlungen verſehene Bewerber, welche ſofort 
oder auch ſpäter antreten können, mögen ſich an 
H. Maaß in Berlin, Annenſtra N 
1 


wenden. 2 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein unverheizatheter Wirthſchafts⸗Beamt er 
(geberner Oupreuße), welcher ſeit 13 Jahren in 
verſchiedenen großen Wirtoſchaften condmionirt, 
vollnändig mititärfrei, der polniſchen Sprache 
mächtig und jetzt ſeit 2 Jahren in der Provinz 
Poſen einer bedeutenden Wiithſchaft vorſteht, 
ſucht als Ober⸗Inſpektor oder Adminiſtrator eine 
anderweitige dauernde Stellung und erbittet ge⸗ 


fällige Offerten an H. D, o: 
| | mierz an der Obſtbahn. eee 


dige Ue⸗ 


junger 


en mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 9. April 1864 einſchließlich bei uns 
Yarıkıia oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, fo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 2. Mai d 864, 

ormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar eren Kreis ⸗Richter 

Löffler im Verhandlungszimmer des Ge⸗ 

richtsgebaudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 

dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 

Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


EEE eee | Syn der gau Jon, circa 
Dr. Pattisons | 


Gichtwatte, 


eil- und Präfervativ ⸗ Mittel gegen 
icht und Rheumatismen aller 


der Carthaus — Danziger C 
kauf, welches ſich feiner Lage n 


Müller & 


empfiehlt billigſt 
1398] 


dete zu 5 Sar., bei Herrn Guſtav N D 

Runge Gläubiger, welcher nicht in unſerm Teil, Hundegaſſe 21, und bei Herrn Bekanntmacht 

Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der C. Ziemſſen, Langgaſſe 55. Von Montag dem 14 
PR ER ’ 


Anmeldung feiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, over zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anſechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Plate, 
buch und Raue bierſelbſt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
ö bau, den 27. Februar 1864. 


oͤnigl. Kreis: Gericht. Uhr waren meine Schmerzen verſchwun⸗ t in Berlin, 
2 ae 0 [175] 14 Tage a aut weh ee bite BR Dorotheenstrasse No, 12. 
nmittelbar an der Chauſſee und 3 Meile Wisbitz bei Calbe 10. Januar 1863. 1) Elemente, un „ 


vom Bahnhofe ſind wegen eines, den ge⸗ 
enwärtigen Beſitzer betroffenen Unglücksfalles 
Hufen 16 Morgen culm. incl. 20 Morg. Nie⸗ 
derung, wovon 10 Morgen der beiten Wieſen, 
mit neuen, ſämmtkich im vorigen Jahre neu er: 
bauten Gebäuden, complettem Inventar, 6 
Pferden, 6 Ochſen, 6 Küben ꝛc., einer Winter: 
Ausſaat von 30 Schffl. Weizen, 20 Schffl. 
Roggen, 8 Morg. Rips, zu einem N Preiſe 
bei mäßiger Anzahlung, zu verkaufen. Nähe res 
unter 410 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein nicht zu großes, noch gut erhaltenes Geld⸗ 
pind wird zu kaufen geſucht unter Adreſſe 
All in der Expedition dieſer Zeitung. 


Zeugniſſe. 
Ich ſage Ihnen meinen innigſten Dauk 
für die überſandten zwei Packete Gicht⸗ 
watte; ich konnte für mein 1 rden 
Kreuzleiden von keiner Seite Hilfe erlan⸗ 
gen und durfte an keine Heilung mehr 7% 
denken, da wurde mir ſo ſchnell durch 
die Gichtwatte geholfen; um 12 Uhr legte 
ich die zwei Stücke auf, Nachmittags 4 


Senden Sie mir wieder zwei Packete 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte; die letzt⸗ 
geſandie that große Wirkung, ſchon in 
der erſten Nacht konnte ich wieder ſchla⸗ 
fen, was ſeit fünf Wochen nicht mehr 
der Fall wer; ich kann heute ſchon im 
Zimmer wieder auf⸗ und abgehen und 
ich hoffe ein vollſtändiges Ende. 

Walpertskirchen (Baiern), 

den 26. Februar 1853, 
G 


koſtet 


die Laſt Coak 12 , 
der Scheffel 6 9%. 


Die Gasanſtalt der Sta 


Chriſtoph Koppner. 


director Wüerstz 


Herr Seyffert; 


laender, Herr Pfeifer, Herr 


Herr Arnold, Herr R. Schm 
und 


decke, 5) Violine: 


penhahn; 7) Chorclasse: 


(9543 classe: Musikdirector Wüerst, 
. Sihn, Schreinermeiſter. it der Akademie steht in 


Ein Landgut, beſtehend aus ca. 3000 Morgen, 
‚einem Hauptgut und Vorwerk, 32 Jahre 
in einer Hand, von beſonderer Ertragsfähigkeit, 
mit ſehr gutem completten Inventarium, 2500 
Schafen, * guten Gebäuden, großem Wohn⸗ 


hauſe, ſoll Familienverpaltniſſe halber verkauft 

„ Anz aaa 90 Mile ft | gerne, Thymothee, Scha 
Es giebt Selbitläufern darüber Auskunft der 

— 1361] Preiſen. 


Robert Schw 
in Tc. e 


(5° wird zu yobanni d. J. in einer Familie 
auf dem Lande eine Erzieherin geſucht, 
welche neben dem gewohnlichen Elementar- Un⸗ 
terricht auch in der franzöſiſchen und engliſchen 
Sprache, jo wie in der Muſik gründlichen Un⸗ 
terricht ertheilen kann. Adreſſen in der Exped. 
dieſer Zeitung unter No, 29), 


einladet 


ſches und italien iſches Fan franzöfiiche Lu⸗ 


und diverſe andere Sämereien, jo wie Lupinen 
und Saat⸗Getreide offerire ich zu. billigen 


Kemski's Lokal, 


Schwarzes Meer. 
Heute Sonnabend, den 12. und Sonntag, 
den 13,, Concert und T 


zur speciellen Ausbildung von 


Buch- und Musikhandlungen u 
Unter zeichneten zu beziehende 
erlin, im Februar 1861. 


wingel, Seradella 


97 
V. Wirthschaft, "| en 


Gr. Gerbergaſſe No. 6. 
meine Lokalitäten h 
ſchloſſen. 


anz, wozu ergebenſt 
T. Remari. 30, 


—— 
Be ͤ ⁵˙¹·ä T... ae 


— ũĩuÜͥ— — —— — 


Meile von der Poſtſtation Dambee und ca. 10 
Meilen von Danzig belegen, ſtehen 3000 Klaf⸗ 
ter Kiefern⸗Kloben⸗ und Knüppe holz zum Ver⸗ 
zum Verſchwelen zu Kohlen eignet. 


W belieben ſich an uns 
| tolp, den 10. März 18:4, 


Zucker in Broden, 


Nob. Heinr. Pautzer. 


. d. M. ab, 


Danzig, den 10, Mar: 1864. 
A Reue 
Akademie der Tonkunst 


und Compositionslehre: Musik- 
2) Methodik: Prof, Th. 
Kullak; 3) Sologesang: Herr 

5 Pianoforte: 
Kullack, Iofpianist Hasert, Herr Hol- 


Ensemblespiel: Musikdire 
Kammervirtuos Grün- 
wald; 6) Violoncello: Kammermusicus Es- 


Krigar; 8) Quarteitclasse; 9) Orchester- 


das Seminar 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


Königlicher Hofpianist. 


Des Maskenballes halber ſind 


Uhr ab für Nichttheilnehmer ge⸗ 
[415] 
F. J. Selonke, 


| S0 


@Freundstück's® 
4 Hötel! i 


9) in Elbin 


gi: 
ſchön gelegen, elegante Zimmer, feine 
Kuche und billige Preiſe. 


ESESSESSESEIE®S 
Der Landiwirtbfehaftliche Verein 


verſammelt ih in Pranft Freitag, x 
März cr., Nachmittags 4 Uhr, In tal 2 
Madame Bol d. Tagesordnung: „Was giebt 
bei gleichem Mittelboden und gleicher Cultur⸗ 
ſtufe höhere Erträge: Wrucken oder Kartoffeln?“ 
Anbau von Seradella. Bewilligung eines Geldbei⸗ 
trages zur Wanderverſammlung in Danzig. 


Der Vorſtand. 20 

Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Steffens 
a. Kleſchkau, v. Donimirsli n. Fam. a. Hoheu⸗ 
dorf. Gutsbeſ. Steſſens n. Gem. a. Johannis⸗ 
tbal. Kaufl. Wrede a. Iſerlobn, Goldſchmidt a. 
5 Frau Mittergutsbeſ. Bethe a. Ko⸗ 
iebken. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Gerdes a. Altena, 
Boing a. Menden, Roſenthal a. Berlin, v. 


Baerle a. Zürich. 
Lieutenant Knuth a. 


=} 
1 Meile von 
baufjee, ca, 1 


egen beſonders 


2 
zu wenden. 
[413 


Brick. 


mg. 


[376] 


dt Danzig. 


Walter 's Hotel: 
Bordzichowo. Rittergutsbeſ. v. Waldowski a. 
Michorowo. Gutsbeſ. Kuuht a. Bialachowo. 
Rentier Smaniewski a. Michorowo. Gerichts⸗ 
Secretair KRraufe a. Neidenburg. Cand. phil, 
Dopatka a. Gucki Kaufl. Rudolph a. Leipzig, 
Ritter a. Tuchel, Cohn a. Schlochau, Bergmann 


G. Engel, 
Prof. Th. 


‚eo Lion, | a. Berlin, Knauth a. Sonneberg. 
2 Hotel zu den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
ctor 5 a- 


v. Brauneck a. Zellienen, Fiſcher a. Falkenſtei 
Kaufl. Deievigen a. Si! Sach a. Io 
temsti, Grober a. Würzburg, Eberhardt a. 
Araſtadt, Löwinſohn a. Limbach. 

Hotel zum Kronprinzen: Pianoforte⸗ 
Fabritant Wegner a. Mariendurg. Kzufl. Woiſch 
u. Friedlaender a. Thorn, Füllerhoff a Dress 
den, Rangert a. Berlin. 

Hotel de Eborn: Rittergutsbeſ, v. Stutter⸗ 


Musik director 


Verbindung 


Clavier- und 


; Gesanglehre ebe heim a. Frenken. Gutsbeſ. Glaſes a. Tilſtt. 

0 thes und weißes ſchle⸗ 3 Au —— ee Sr und Schü- —— affe benni a. Königsberg. Kaufl. 

ſiſches Kleeſaat engſiſches, lerinnen. Dallmever a, Daſſel vorf Wrondki, Neumann u. 
y tranzdfis Ausführliches enthält das durch die | Seifert 4. Berlin, Schwatlo a. Königsberg. 


Hotel de St. Petersbourg: Gutsbeſ. 
Brilling a. Stuh en. Glaſermeiſter Wölke a. 
Marienburg. Kaufl. Glaſer a. Lauenburg, Braune 
a. Magdeburg, Frau Wichert a. Königsberg. 

Deutſches Haus: Gatsbef 0 a. Von. 
Stargard, Zielke a. Marienburg. Hauptm. a. D. 
v. Rendewitz a. Berlin. Rendant Grottmann a. 
Breslau. Dekan Kammer a Bütow. 

Hotel de Stolp: Kaufl. Salomon a. Alt⸗ 
mail, Löwenſtein, Bernſtein u. Sternfelo a. 
Neuſtadt, Blitz a. Marien werder, Lilienthal a. 
Elbing. Lehrer Bart a. Conig, ; 

Ding und Beriug von A, W. KRaremaun 

a Danzig. 


nd durch den 
Programm, 


eute von 5 


